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Paralympics 2024: Ein starkes Zeichen
für Inklusion im Sport

Paralympics in Paris 2024: Gleichberechtigung und
beeindruckende Leistungen. Impulse für Inklusion und

Barrierefreiheit im Sport!

Berlin (ots)

Die Paralympischen Sommerspiele 2024 in Paris sind vor Kurzem
zu Ende gegangen, und die Eindrücke sind noch frisch. Die
Erfolge der Athletinnen und Athleten aus Deutschland sind
bemerkenswert, auch wenn das Team nicht ganz den
angestrebten Platz unter den ersten zehn Nationen im
Medaillenspiegel erreichen konnte. Insbesondere die sportlichen
Leistungen der Athleten haben gezeigt, wie hoch das Niveau des
Para-Sports mittlerweile ist und wie er sich parallel zu den
Olympischen Spielen entwickelt hat.

Stephan Mayer, der sportpolitische Sprecher der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion, lobte die Spiele und die hervorragenden
Leistungen der Teilnehmer. „Die Paralympics in Paris waren ein
glänzendes Fest des Sports. Unser Team hat sich als würdiger
Vertreter des deutschen Sports präsentiert“, sagte Mayer. Diese
Sichtweise bekräftigt die wachsende Bedeutung der
Paralympischen Spiele im internationalen Sportgeschehen.

Der Sport als Inklusionsmotor

Besonders eindrucksvoll war die Vielfalt der gezeigten
Leistungen. „Wir haben viele Beispiele gesehen, die
verdeutlichen, was Menschen mit Behinderungen im Sport
erreichen können – nicht trotz, sondern mit ihren
Herausforderungen“, betonte Wilfried Oellers, der Beauftragte



für die Teilhabe von Menschen mit Behinderungen. Dies
unterstreicht die Notwendigkeit für mehr Inklusion und
Barrierefreiheit im Sport. Die beeindruckenden Erfolge der
Athleten sind nicht nur sportliche Meilensteine, sondern auch
wichtige Zeichen für gesellschaftliche Teilhabe.

Oellers machte deutlich, dass die Politik gefordert ist, die
positiven Impulse aus den Paralympics zu nutzen. Er nannte
konkrete Vorschläge, wie zum Beispiel die Berücksichtigung von
Förderbedarfen im Sportfördergesetz und der Entwicklungsplan
Sport. Diese Maßnahmen sind entscheidend, um die
Bedingungen für den Behindertensport zu verbessern.

„Wir müssen dringend die Zahl der zur Verfügung stehenden
Trainer und Übungsleiter erhöhen, um qualitativ hochwertigen
Sport für Menschen mit Behinderungen zu ermöglichen“, fügte
Oellers hinzu. Weitere Schritte wie der Bau barrierefreier
Sportstätten und Maßnahmen zur Sensibilisierung der
Öffentlichkeit könnten dazu beitragen, noch mehr Menschen mit
Behinderungen für den Sport zu begeistern.

Die Forderungen der CDU/CSU-Bundestagsfraktion sind im
Kontext von Anträgen positioniert, die sich mit der Verbesserung
der Teilhabe von Menschen mit Behinderungen am Sport
beschäftigen. Diese Initiativen zielen darauf ab, die Erfolge der
letzten Jahre, insbesondere nach den Special Olympics World
Games in Berlin, zu konsolidieren und auszubauen.

Diese Diskussionen und Vorschläge sind sowohl politisch als
auch gesellschaftlich von hoher Relevanz. Die Paralympics
haben nicht nur sportliche Dimensionen, sie fungieren auch als
Plattform für gesellschaftliche Veränderungen und das
Bewusstsein für Inklusion. Das Engagement von Politikern wie
Mayer und Oellers könnte dazu beitragen, dass der Para-Sport
den ihm gebührenden Stellenwert erhält.
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